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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn Sie etwas nicht verstehen, dann direkt melden…


- 1. Transferorientierung — Theoretische Grundlagen

1.1 Allgpemeines

Warum sind Lernende haufig nicht in der Lage, Gelerntes
In unterschiedlichen Kontexten anzuwenden?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bestes Beispiel Mathematik – Beispiel brasilianische Straßenkinder (Einsatz Alltagswissen für schulische Mathematikaufgaben) + WeightWatchers (Einsatz Schulmathe für Errechnung der benötigten Lebensmittelgrößen für die Diät


- 1. Transferorientierung — Theoretische Grundlagen

1.1 Allgpemeines ﬂ

Was ist Transferorientierung?

,EIn Training ist transferorientiert, wenn das Lernkonzept
die Umsetzung des Gelernten in verschiedenartige
Gebiete vorsieht und die Teillnehmenden konkrete

Aufgabenstellungen in ihrem Praxisgebiet bearbeiten.”
(Schoeni 2006, 88)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Doch nicht nur Schüler, sondern grundsätzliche Frage nach Theorie-Praxis-Transfer…


- 1. Transferorientierung — Theoretische Grundlagen

1.2 Lerntheoretische Einordnung: Situiertes Lernen

Grundannahmen:

Gesellschaftliches Wissen = geteiltes Wissen

Denken und Handeln nur verstandlich in sozialem Kontext
Lernen ist stets situiert
Wissen wird aktiv konstruiert

» Theorie der Lernumgebung:
Fokus auf geteiltem Wissen & die Zunahme durch Partizipation
» Transfer nicht allein durch abstrakte, symbolische

Repréasentation, sondern durch Bezug auf partizipatorische
Schemata

— (Bendorf 2016, Law2000)—
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Drei grundlegende Traditionen in der Lehr-Lernforschung: behaviorale, kognitive und sozio-konstruktivistische Tradition
Theoretische Grundlage:
Pragmatismus Dewey (1925/1981)
Handlungstheoretische Arbeit der russischen Schule Leontiew & Davydow
Sozio-kulturelle Theorie Wygotskis (1934/1986)



- 1. Transferorientierung — Theoretische Grundlagen

1.2 Lerntheoretische Einordnung: Situiertes Lernen

Kultur- und sozialhistorischer Kontext der
Generation Z

e Freie Entfaltung

e Zukunftssorgen

 Work-Life Balance & Familienfreundlichkeit
« Digitalisierung

Education is the most powerful
weapon which you can use to

change the world.
Nelson Mandela
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Vorführender
Präsentationsnotizen
https://www.agentur-jungesherz.de/generation-z/


- 1. Transferorientierung — Theoretische Grundlagen

1.2 Lerntheoretische Einordnung: Situiertes Lernen

Die Gestaltung sozio-konstruktivistischer Lehrformate

v' Situiert und anhand authentischer Probleme lernend

v Multiple Kontexte und Perspektiven

v In sozialen Kontextlernen

v Instruktionale Unterstitzung

v' Kooperative Sozialformen

v Auf Lernhandeln folgt immer lehrpersonzentrierte Phase

» Direkte Konfrontation mit relativ komplexen, didaktisch

aufbereiteten Situationen des spateren beruflichen Lebens.
(Reinmann & Mandl 2006)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Abb S. 93


1. Transferorientierung — Theoretische Grundlagen

1.2 Lerntheoretische Einordnung: Situiertes Lernen

Kritik:

 Negierung des Transferanspruchs

» Bedeutsamkeit der Instruktion abstrakten Wissens wird
nicht Rechnung getragen

* Forschungsbedarf

Universitat Konstanz



1. Transferorientierung — Theoretische Grundlagen

1.3 Transferorientierte Lehrformate in der Hochschuldidaktik
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erwartung an Hochschulen


- 1. Transferorientierung — Theoretische Grundlagen

1.3 Transferorientierte Lehrformate

Kombination akademischer Bildungsanspruch (Humboldt) mit

einer ausgepragten Beschaftigungsfahigkeit (employability)

« Universitare Bildung soll ,Menschen [...] zu einer freien
Gestaltung ihres Zusammenlebens [...] befahigen* sowie ,zum

sittlichen, moralischen, [...] gesellschaftlich verantwortlichen
Handeln bewegen® (Webler 2008, 22)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erwartung an Hochschulen


- 1. Transferorientierung — Theoretische Grundlagen

1.3 Transferorientierte Lehrformate

Kombination akademischer Bildungsanspruch (Humboldt) mit

einer ausgepragten Beschaftigungsfahigkeit (employability)

« Universitare Bildung soll ,Menschen [...] zu einer freien
Gestaltung ihres Zusammenlebens [...] befahigen* sowie ,zum

sittlichen, moralischen, [...] gesellschaftlich verantwortlichen
Handeln bewegen® (Webler 2008, 22)

« ,Humboldt wollte, dass man sich in seinem eigenen Fach zum
Experten macht und dabei den Charakter bildet. [...] Er wollte
keinen freischwebenden Kritiker erzeugen, sondern er kannte
die Verantwortung der Akademiker in Beruf und Gesellschaft.”
(Tenorth 2009)

Universitat Konstanz


Vorführender
Präsentationsnotizen
Erwartung an Hochschulen


- 1. Transferorientierung — Theoretische Grundlagen

1.3 Transferorientierte Lehrformate

Forschendes Lernen
e Beteiligung am gesamten Forschungsprozess
 Nachhaltige Gewinnung von neuem Wissen
und Erkenntnissen
 Uberfachliche Fahigkeiten wie
Selbststandigkeit sowie emotionale
und soziale (Lern-)Fahigkeiten
e Ziel ist wissenschaftliche
Handlungskompetenz durch
JLliefes Lernen®

Beispiele:
Recherche & Essay, Fallstudien, Exkursionen,
Lehrforschung, Projektstudien
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Forschung einen größeren Stellenwert in der Lehre einzuräumen, ist Kern des Formates Forschendes Lehren. Studierende beteiligen sich am gesamten Forschungsprozess, angefangen bei der Hypothesenbildung, über die Wahl einer geeigneten Methode und deren Anwendung, bis zur Aufarbeitung und Darstellung der Ergebnisse. Der klare Realitätsbezug fördert den Erwerb fachwissenschaftlicher Kompetenzen und nachhaltiges Lernen.
Forschendes Lernen ermöglicht Studierenden Lernprozesse im Format der Forschung.
Lernende werden befähigt, subjektiv Neues zu erforschen und so gleichzeitig sowohl mit wissenschaftlichen Arbeitsprozessen vertraut zu werden, als auch nachhaltig Wissen und Erkenntnisse zu gewinnen.
Die Studierenden entwickeln Fähigkeiten, die über Fachwissen und methodisches Wissen hinausgehen – vor allem Eigenständigkeit, aber auch die emotionalen und sozialen Seiten des Lernens – Fähigkeiten, die notwendig sind, um später im Beruf Aufgaben kompetent und systematisch bearbeiten zu können.
Das Prinzip Forschendes Lernen zielt auf wissenschaftliche Handlungskompetenz ab und betont und verknüpft theoretische und praktische Seiten des wissenschaftlichen Erkenntnisprozesses.
Beim Forschenden Lernen geht es darum, in der Begegnung mit wissenschaftlich forschenden Arbeitsprozessen die Bedeutung von Theoriewissen zu erfahren, den Umgang damit zu erlernen und sich an der Entstehung und Weiterentwicklung dieses Wissens zu beteiligen.
Als Resultat Forschenden Lernens steht kein „träges Wissen“, das relativ schnell in Vergessenheit zu geraten droht, sondern „Können“, das in neuen Situationen eingesetzt werden kann. Man könnte das „Tiefes Lernen“ nennen.



- 1. Transferorientierung — Theoretische Grundlagen

1.3 Transferorientierte Lehrformate

Service Learning

e (Zivil-)Gesellschaftliche Verantwortung
und Transfer in Berufspraxis

e FOrderung motivierten und engagierten
Lernens

 Engagement Uber festgelegtem
Zeitraum in einem Projekt

« Begleitende und nachbereitende
universitare Veranstaltungen

Beispiele fir mdgl. Kooperationspartner:
« Kommunale Einrichtungen
* Verbande
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesellschaftliche Verantwortung und Transfer von Gelerntem in die Berufspraxis sind Qualifikationsziele für Studierende. Die Methode Service Learning leitet Studierende an, wissenschaftliche Inhalte eines Seminares mit zivilgesellschaftlichem Engagement zu verbinden. Das Bewusstsein der Studierenden für die Relevanz des Fachwissens wird geschärft, motiviertes und engagiertes Lernen werden gefördert. 



2. Transferorientierung an der Universitat Konstanz

Forderung transferorientierter Lehrprojekte an der Uni Konstanz

e Voraussetzung fur finanzielle Forderung ist Antragsstellung bei
Prorektorat

Forderung von Projekten zur...
e Integration von Praxis- und Gesellschaftsbezigen

o Berufspraktische Orientierung durch Kooperation mit
aul3eruniversitaren Partnern

Weitere Informationen: sibylle.muehleisen@uni-konstanz.de
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2. Transferorientierung an der Universitat Konstanz

Beispiel |
Transfer durch die Vermittlung von Unterrichtsinhalten
mithilfe von theaterpadagogischen Methoden

Universitat Konstanz



2. Transferorientierung an der Universitat Konstanz

Beispiel I

Transfer durch das Informatik Summer-Camp
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2. Transferorientierung an der Universitat Konstanz

Beispiel 1l
Transfer durch Projekt ,Nachhaltigkeit”
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3. Transferorientierung in der Wirtschaftsdidaktik

3.1 Finanzielle Ane a s alte

Bildung Uberschuldete Personen und Haushalte 2008 bis 2017:
8 —
7- 6,87

6,19 6,49

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
I (iberschuldete Haushalte in Mio. I (berschuldete Personen in Mio.

Quelle fiir Einwohner und Haushalte: Statistisches Bundesamt

2o anti-il

Atlas/2017/02 Quelle: Creditreform / Boniversum/microm
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Quelle: https://www.creditreform.de/nc/aktuelles/news-list/details/news-detail/schuldneratlas-deutschland-2017.html (Stand 04.06.2018).


Vorführender
Präsentationsnotizen
Suboptimale Investments: Bsp. zu risikoreiche Investitionen
Kaiser und Lutter in einer Metaanalyse von 
Die wissenschaftliche Perspektive: Carmela Aprea u Evelyn Wuttke sprechen davon, dass der Umgang mit Finanzen zunehmend bedeutsamer wird, auch aufgrund wachsender Deregulierung von Märkten
Hacker und Herz sprechen von einer Risikoverschiebung aufgrund des demografischen Wandels und des Strukturwandels in der Arbeitswelt (Digitalisierung usw.) 
Aber nicht nur die individuelle Perspektive, sondern auch die gesellschaftspol. Perspektive ist wichtig – Handlungsfähigkeit verlangt Kompetenzen in diesem Bereich
Konstruktiv gesehen – ich habe Zugriff auf Informationen, habe versch. Möglichkeiten, Gesellschaft zu gestalten und Sie als Lehrperson Ihre Kompetenzen zu multiplizieren, aber das ist eben bedeutsam



3. Transferorientierung in der Wirtschaftsdidaktik

<BNENE Uberschuldungsgriinde

Bildung Zwei Hauptiiberschuldungsgriinde 2008 bis 2016 im Vergleich -
Arbeitslosigkeit und unwirtschaftliche Haushaltsfiihrung:
120
100-
80
== Ausloser: Unwirtschaftliche Haushaltsfiihrung 75
== Ausloser: Arbeitslosigkeit 71
60
2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
Quelle: Statistisches Bundesamt; revidierte Werte ab 2016 (gerundete Werte),
indexierte Werte: 2008 = 100
Atlas/2017/06 credltref /Boniversum/microm
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Quelle: https://www.creditreform.de/nc/aktuelles/news-list/details/news-detail/schuldneratlas-deutschland-2017.html (Stand 04.06.2018).


Vorführender
Präsentationsnotizen
Suboptimale Investments: Bsp. zu risikoreiche Investitionen
Kaiser und Lutter in einer Metaanalyse von 
Die wissenschaftliche Perspektive: Carmela Aprea u Evelyn Wuttke sprechen davon, dass der Umgang mit Finanzen zunehmend bedeutsamer wird, auch aufgrund wachsender Deregulierung von Märkten
Hacker und Herz sprechen von einer Risikoverschiebung aufgrund des demografischen Wandels und des Strukturwandels in der Arbeitswelt (Digitalisierung usw.) 
Aber nicht nur die individuelle Perspektive, sondern auch die gesellschaftspol. Perspektive ist wichtig – Handlungsfähigkeit verlangt Kompetenzen in diesem Bereich
Konstruktiv gesehen – ich habe Zugriff auf Informationen, habe versch. Möglichkeiten, Gesellschaft zu gestalten und Sie als Lehrperson Ihre Kompetenzen zu multiplizieren, aber das ist eben bedeutsam



3. Transferorientierung in der Wirtschaftsdidaktik

SHNESIEWMEIE S Altersgruppen

Bildung

Uberschuldungsquoten nach Altersgruppen 2017:

18,93%

14,06%
12,88%

5,48%

1,50%

unter 30 40-49 60-69 ab 70
Jahre Jahre Jahre Jahre

- 1,64 + 0,80 + 1,30 + 0,20 + 0,80 + 0,61

— Abweichungen 2013/2017 in Prozentpunkten |

P .sa N —

Atlas/2017/03 Quelle: Credltref / Boniversum/microm
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Suboptimale Investments: Bsp. zu risikoreiche Investitionen
Kaiser und Lutter in einer Metaanalyse von 
Die wissenschaftliche Perspektive: Carmela Aprea u Evelyn Wuttke sprechen davon, dass der Umgang mit Finanzen zunehmend bedeutsamer wird, auch aufgrund wachsender Deregulierung von Märkten
Hacker und Herz sprechen von einer Risikoverschiebung aufgrund des demografischen Wandels und des Strukturwandels in der Arbeitswelt (Digitalisierung usw.) 
Aber nicht nur die individuelle Perspektive, sondern auch die gesellschaftspol. Perspektive ist wichtig – Handlungsfähigkeit verlangt Kompetenzen in diesem Bereich
Konstruktiv gesehen – ich habe Zugriff auf Informationen, habe versch. Möglichkeiten, Gesellschaft zu gestalten und Sie als Lehrperson Ihre Kompetenzen zu multiplizieren, aber das ist eben bedeutsam



= 3. Transferorientierung in der Wirtschaftsdidaktik

3.1 Finanzielle Bildung

» .In the twenty-first century, the ability to deal effectively with money and
financial matters is becoming increasingly important — not just for
professionals in the sector of investment and banking, but for every
person responsible for managing his/her financial affairs in everyday
life.” (Aprea et al. 2016, 1)

» Risikoverschiebung (Hacker, 2008), von Seiten des Staates und der
Arbeitgeberinnen und -gebern hin zu Blrgerinnen und Blrgern (Herz,
2012):

« Aktuell mangelnde ,Konsumentensouveranitat auf den
Finanzmarkten® (kaiser & Lutter, 2015, S. 78)

« Okonomisierung der Politik (Lemke & Ritzi, 2014)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Suboptimale Investments: Bsp. zu risikoreiche Investitionen
Kaiser und Lutter in einer Metaanalyse von 
Die wissenschaftliche Perspektive: Carmela Aprea u Evelyn Wuttke sprechen davon, dass der Umgang mit Finanzen zunehmend bedeutsamer wird, auch aufgrund wachsender Deregulierung von Märkten
Hacker und Herz sprechen von einer Risikoverschiebung aufgrund des demografischen Wandels und des Strukturwandels in der Arbeitswelt (Digitalisierung usw.) 
Aber nicht nur die individuelle Perspektive, sondern auch die gesellschaftspol. Perspektive ist wichtig – Handlungsfähigkeit verlangt Kompetenzen in diesem Bereich
Konstruktiv gesehen – ich habe Zugriff auf Informationen, habe versch. Möglichkeiten, Gesellschaft zu gestalten und Sie als Lehrperson Ihre Kompetenzen zu multiplizieren, aber das ist eben bedeutsam



= 3. Transferorientierung in der Wirtschaftsdidaktik

3.1 Finanzielle Bildung

“Financial literacy is a combination of financial awareness, knowledge,
skills, attitude and behaviors necessary to make sound financial decisions

and ultimately achieve individual financial wellbeing”. (atinsonmessy 2012, 14)

Financial Literacy:

» personliches Finanzmanagement

 finanzielle Bildung als kritische Verbraucherbildung

e Teil einer umfassenderen 6konomischen bzw. sozio-6konomischen

Bildung

(Aprea 2014, Kaminski/Friebel 2012, Schirkmann 2014, Willis 2018)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
FL hat eine längere Tradition, jedoch gibt es noch keine allgemeingültige Definition
Gerade im deutschsprachigen Diskurs wird FL immer wieder als Teil einer ökonomischen Bildung eingeordnet, jedoch verbleibt dies meist in Form einer Absichtserklärung  und findet sich (noch) nicht in den gängigen Testinstrumenten wieder, die sich v.a. auf Wissensabfragen fokussieren sowie der Erhebung exogener Variablen und weniger tatsächlicher Kompetenzüberprüfung/-messung oder auch anderer Perspektiven. Jedoch ist auch noch nicht geklärt, inwiefern diese Konstrukte zueinander stehen. Der FL Teil von PISA 2015 hat sich in seiner (inhaltlichen) Definition von FL bewusst quasi auf den BWL Bereich fokussiert und den VWL Bereich ökonomischer Bildung zugeordnet (was aber normativ ist!).

Zur ersten Definition: Wird von der OECD 


= 3. Transferorientierung in der Wirtschaftsdidaktik

3.2 Seminarstruktur: Lernziele

Die Studierenden kbnnen am Ende des Projektseminars ,Finanzielle
Bildung“...

...die allgemeinbildende Relevanz von finanzieller Bildung erlautern.
...vor dem Hintergrund empirischer Befunde eigene Verhaltensweisen
und Einstellungen im Bereich Finanzen reflektieren.
...Unterrichtsmaterial mit Hilfe von fachwissenschaftlichen sowie -
didaktischen und methodischen Kriterien analysieren.
...fachdidaktisch und methodisch fundierte Bausteine zur Forderung
finanzieller Bildung entwickeln und deren Einsatz auf Basis selbst

formulierter Lernziele reflektieren.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nicht alle Ziele, weiter:
…fachdidaktische Ansätze der ökonomischen Bildung erläutern, vergleichen und voneinander abgrenzen.


3. Transferorientierung in der Wirtschaftsdidaktik

3.2 Seminarstruktur

Erarbeitung

 Gemeinsame
Zielfestlegung
und Aufteilung
der Jobs

Inhaltliche
Einflhrung

 Theorie &
Empirie inkl.
Reflexion

Praxisphase Reflexion

e Einsatz der e Zwischen- &
entwickelten Abschluss-
Materialien: evaluation

» Spiel » Abschluss-
e Portfolio bericht

 Messins-
trumente

» Arbeitsphase

e Zwischenprasent
ation mit
Feedback

« Uberarbeitung

Praxis:
Scaffolding
mithilfe von
Cashflow
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3. Transferorientierung in der Wirtschaftsdidaktik

3.3 Ergebnisse |
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3. Transferorientierung in der Wirtschaftsdidaktik

3.3 Ergebnisse

Eine Auswahl der O-Tone Schulerinnen und Schiuler:

Umut: ,Ich wirde vorschlagen, dass eine der Spielfiguren nach mir
benannt wird. Das Spiel hat Spal3 gemacht.”

Tim: ,Das Spiel war sehr gut und vor allem informationsreich. Was
iIch besonders spannend fand war, die Deals abzuschliel3en.*
Magali: ,Ich fand es gut, dass man durch das Spiel in Berthrung
mit ,,Aktien“ und auch weiteren Begrifflichkeiten kommt und dass
der Umgang mit Geld und Lebensereignissen wie z.B.
Arbeitslosigkeit thematisiert wird, denn diese Dinge lernt man in
der Schule eher nicht.”

Dorothea: ,Ich fand es gut, dass reale Themen angesprochen
wurden, auch wenn es manchmal etwas uUbertrieben war. Ich
denke, dass man das Spiel gut fir den Schulunterricht verwenden
kann.

26 10.10.2018 Universitat Konstanz



3. Transferorientierung in der Wirtschaftsdidaktik

3.3 Ergebnisse

Reflexion und Feedback der Studierenden:

+ .

Proaktivere Auseinandersetzung mit eigenen Finanzen
Uberdurchschnittliche Motivation in Arbeitsphasen
Begonnene Projekte werden weitergefiihrt

Tells hohe Arbeitsbelastung fir beide Seiten
Unsicherheit bzgl. Ergebnissen
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4. Transferorientierung an der Iwano-Franko
Universitat, Lviv

Arbeitsauftrage:
1. Skizzieren Sie Ihre ersten Ideen fur ein mogliches /

transferorientiertes Lehrprojekt:

v Lernziele

v' Projektpartner

v' Mogl. Férdermdglichkeiten
v' Seminarstruktur

v Nachster Schritt

2. Diskutieren Sie Ihre Idee mit einem Arbeitspartner lhrer
Wahl.

Universitat Konstanz



Abschluss

Haben Sie noch Fragen?

Liane Platz

StRin im Hochschuldienst - Fachdidaktik Wirtschaft

Universitat Konstanz

Binational School of Education (BiSE)
Postfach 123

78457 Konstanz

Raum F 251
Tel.: +49 (0)7531-88-2887

E-Mail: liane.platz@uni-konstanz.de
FUr mehr Informationen besuchen Sie uns auf unserer Website.
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